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ModulPlatten-Classic. 3 x neu!
Die ModulPlatte-Classic gibt es für Decken ab sofort mit einem Rohrabstand von 105 mm. 
So lassen sich etwa Lichtkonzepte noch einfacher realisieren. Die neuen Platten gibt es in 
einer Höhe von 1000, 1500 und 2000 mm und einer Breite von 625 mm.

Die Decke kann durchgehend mit den aktivierten ModulPlatten mit 75 mm Rohrabstand zum
Heizen und Kühlen belegt werden. Lichtspots oder andere Einbauten wie Rauchmelder, Lautsprecher usw. 
werden in die Platten mit dem um 30 mm größeren Rohrabstand eingebaut. 

So kann die Realisierung aussehen: Ca. 90 % der Decke werden mit der ModulPlatte mit dem Standard- 
Rohrabstand von 75 mm belegt, 10 % mit der neuen Platte mit 105 mm. Die optimale Heiz- und 
Kühlleistung ist in jedem Fall garantiert.

Michael Riedmann – Logistik
Michis Traum ist eine Ausbildung an der Polizeischule. Doch der nächste Lehrgang startet erst im 
Februar 2020. Also heißt es die Zeit bis dahin sinnvoll zu nutzen. Und das macht er bei Variotherm. Michi 
ist ein echter Powerplayer – er ist immer in Bewegung, sieht jede Arbeit und erledigt sie im Nu.
Uschi Unger – Office, Finanzen
Die organisatorische und buchhalterische Abwicklung von Aufträgen in Exportländern ist sehr 
aufwändig und komplex. Uschi arbeitet 30 Stunden in unserem Team und betreut unsere Partner in 
Deutschland, der Schweiz und Italien stets mit großer Freude und höchstem Einsatz.
Axel Zauchinger – Technik
Axel ist Absolvent des Kollegs „Bautechnik und Umwelttechnik“ an der HTL Mödling und hat 
seine ersten Berufserfahrungen als technischer Angestellter bei einer Druckerei gesammelt. Die 
technischen Aufgabenbereiche bei Variotherm sind herausfordernd. Dank seiner schnellen Auffas- 
sungsgabe war Axel innerhalb kürzester Zeit eine tolle Bereicherung für unser Technikteam. 
Bianca Leitner – Office, Finanzen
Was wäre die tägliche Arbeit ohne ein herzliches Lachen, das den Raum erhellt? Biancas frohes Gemüt 
tut uns sowohl in der Auftragsabwicklung als auch im Rechnungswesen gut. Mit ihrer inneren Ausgegli-
chenheit bringt sie viel voran und steckt andere mit ihrer guten Laune an. 
Nicole Metz – Office, Finanzen
„Wie haben wir das früher bloß gemacht?“, fragen wir uns, seit Nicole Einzug bei uns gehalten hat. Als echter 
Freigeist legt sie unglaublich viel Energie und Vielseitigkeit an den Tag. Eben noch wurde die Ablage erledigt, schon
ist auch die Tischordnung für den nächsten Besucher vorbereitet. Nicole ist echt auf Zack – daher organisiert sie auch
unsere Sportveranstaltungen.
Johannes Kowald – Technik
Bereits 2014 und 2015 blieb uns Johannes nach seinem Sommerpraktikum bei Variotherm positiv in Erinnerung. Nach der Matura an der HTL Mödling, Abteilung 
„Bautechnik und Umwelttechnik“, sammelte er zunächst Erfahrungen bei zwei Baufirmen. Als es Johannes später wieder zu uns in die Technik zog, fiel ihm der 
Einstieg sehr leicht. Seither unterstützt er tatkräftig unser Technikteam.

Die Möglichmacher: Produktion und Logistik
Gernot Baumgartner kann zurecht stolz auf seine Mannschaft sein. Als Leiter der Produktion und Logistik hat er viel Gespür für Teamgeist und das Zusam-
menschweißen von Spezialisten. Als er 2013 zu Variotherm kam, baute er die Abteilung strategisch und zum Teil auch personell neu auf. Er hat es geschafft, eine 
effiziente Personal- und Infrastruktur für die Zukunft auf die Beine zu stellen. 
Die Abteilung ist so ausgerichtet, dass Variotherm aktiv auf Umsatzsteigerungen und etwaige Schwankungen bei Lieferungen seitens der Lieferanten reagieren 
kann – ohne dass unsere Kunden die Auswirkungen davon zu spüren bekommen. Die vier Bereiche Einkauf, Werkstatt, Produktion und Logistik sind perfekt 
aufeinander abgestimmt. Wird eine Entscheidung für eine Abteilung getroffen, werden die Folgen für die restlichen Bereiche vorab berücksichtigt. Variotherm hat 
sehr viel in Lager- und Produktionsplätze und -strukturen investiert, um hohe Kapazitäten bereitzustellen. Das macht es möglich, sowohl auf Kundenwunsch hin 
als auch auf Lager zu produzieren. 

Neu im Team

105 mm

625 mm

10
00

, 1
50

0,
 2

00
0 

m
m

Thomas, Tibor, Alfred, Jonas, Markus, Daniel, Gernot, Wolfgang, Natascha, Sladoljupka, Sabine, Vasile, Janusz, Robert, Michael, Krisztiàn

75 mm

105 mm

➊

➋

➌

➎➍

➏



Ein Mann mit eisernem Willen stand vor 75 Jahren am 
Anfang des heute florierenden Unternehmens Bruck-
ner Haustechnik. Aus dem Einmannbetrieb als Eisen-
händler entstand im Laufe von zwei Generationen ein 
mittelständisches Unternehmen mit mehr als 40 
Mitarbeitern. Seit 35 Jahren zeichnet sich Bruckner 
erfolgreich im Heizungsbau aus. Die Ausrichtung des 
innovativen Betriebs entwickelt sich dabei immer mehr 

in Richtung nachhaltiger Öko-Energietechnik.
Entscheidend mitverantwortlich dafür ist DI (FH) Niklas 
Bruckner. Unter seiner Geschäftsführung sollen die 
Haustechnikkonzepte künftig noch stärker als bisher 
so ausgelegt sein, dass nachwachsende, umweltscho-
nende und heimische Heizstoffe verwendet werden. 
Pellets, Holz, Hackgut oder Kombinationen mit Luft-
wärme und Solar treten dabei an die Stelle von Heizöl.

Die bedachtsame, umwelttechnisch verantwortungs-
volle Ausrichtung macht Bruckner zum perfekten 
Variotherm Partner im Bereich der Niedertempera-
tur-Heizungen und Kühlungen. Die erste Fußbodenhei-
zung installierte Bruckner bereits im Jahr 1988, bald 
darauf folgten die ersten Heizleisten.

variopartner
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  Haustechnik mit Herz

„Bei Haustechnik Bruckner verstehen wir uns als regional denkender Hersteller und 
Lieferant. Unser Augenmerk liegt im Bereich umweltverträglicher Haustechnik. Wir 
verwenden vorrangig Produkte österreichischer Produzenten wie Variotherm. Durch 
diese Partnerschaft stellen wir perfekte Qualität, Kundenzufriedenheit sowie regionale 
und nationale Wertschöpfung sicher.“

Denken wir an Partner, die großartig im Trockenbau sind, dann denken wir auch immer an 
Kalcer. Der Familienbetrieb mit Standorten in Trzin (Ljubljana), Novo mesto und Marburg 
betreut als Großhändler seit 1990 den slowenischen Markt. 

Mit der VarioKomp-Fußbodenheizung im Trockenbau, der ModulWand und der ModulDecke 
hat Kalcer ein tolles Produkt gefunden, das ihre Produktpallette vervollständigt. 

„Mit den Variotherm Trockenbau-Produkten können wir unseren Kunden ein Komplettsy-
stem zum Heizen und Kühlen anbieten. Wir setzen die VarioKomp, ModulWand und Modul-
Decke sehr gerne in der Sanierung ein, da diese Systeme rasch montiert werden können 
und die Bauzeit dadurch gering ist“, so Projektleiter Gregor Burnik. 

Im März dieses Jahres nutzte er die umfangreichen Möglichkeiten des Variotherm Schau- 
und Anwendungstechnik-Raums. Gemeinsam mit seinem Team und Kunden kam er zu 
einer Technik- und Anwenderschulung nach Leobersdorf. Bei diesen Schulungen werden 
unsere Partner und deren Kunden auf den neuesten Stand unserer Technik gebracht. 
Gleichzeitig haben sie die Möglichkeit, unsere Produkte im Anwendungstechnik-Raum 
selbst zu verlegen und so wertvolle Erfahrungen für die Praxis zu sammeln. 

Lukas Junker ist seit 1982 in der Heizungsbranche tätig. 
2002 machte er sich selbstständig und gründete das 
Unternehmen Wärmetechnik Junker – ein Spezial- handel, 
der seinen Fokus auf innovative Heizungstechnik legt. 
Seine Spezialbereiche: Baubiologie und Bauökologie.
Lukas Junker ist nicht nur beruflich, sondern auch privat 
ein großer Fan der Wandheizung. Die davon ausgehende 
Behaglichkeit und wohlige Wärme sind für ihn nach wie 
vor faszinierend. Vor fünf Jahren hat er sein eigenes Haus 
mit einer Variotherm Wandheizung mit Ökoputz versehen. 
„Meine Frau wollte sich nicht von den alten Heizkörpern 

trennen, da ihr stets kalt ist und sie gerne ihre Füße zu 
den Heizkörpern streckte. Bereits in der ersten Heizsai-
son mit der Wandheizung erwischte ich sie, wie sie barfuß 
durch das Wohnzimmer lief. Durch die Strahlungswärme 
war ihr einfach angenehm warm.“ 
Auch der Bereich der offenen Dusche wurde mit einer 
Wandheizung ausgestattet, die separat geregelt werden 
kann. „Ein kleiner Nachteil ist dadurch entstanden: Jetzt 
bekomme ich meine Familie gar nicht mehr raus aus der 
kuschelig warmen Dusche“, lacht Lukas Junker.                           

Wärmetechnik mit Kuschelfaktor

Groß im Trockenbau www.kalcer.si

Günther Bruckner, Variotherm Verkaufsleiter Alexander Novotny, 
Niklas Bruckner und Variotherm Vertriebsmann Andreas Sickinger

www.waermetechnik-junker.de 

www.bruckner-bad-heizung.at

variopartner

Projektleiter Gregor Burnik (hinten rechts) mit seinem Team und 
Variotherm Vertriebsmann Mario Baumgartner (hinten links) 

v. l. n. r.: Jakob Ebert (Technischer Innendienst und Vertrieb),  
Doris Bohlender (Verwaltung und Unternehmensberatung), 
Lukas Junker (Geschäftsführer und Vertrieb), Wilhelm 
Junker (Technischer Innendienst und Kommissionierung)



In Christkinds Waldviertler Schuhen

Weihnachten ist ja schon wieder eine ganze Weile her. Doch das 
heurige Geschenk an die Belegschaft hat einen eingehenden 
Nachbericht verdient. Waldviertler Schuhe zeichnen sich durch 
Fortschritt für Fußgänger aus. In Österreich gefertigt. Zeitlos im 
Design. Langlebig und wiederbesohlbar. Perfekt für den Alltag, die 
Arbeit und Freizeit. Die passenden Schuhe also für Variotherm! 
Schließlich soll es uns allen gut im Leben gehen. 

www.gea-waldviertler.at

varioP :UR aktuell

Spinde Spende

Alles hat eine Chance auf Nachnutzung verdient. Altes Inventar einfach wegzuwerfen, nur weil es 
nicht mehr benötigt wird, kommt für Variotherm nicht in Frage. Die ausgedienten Spinde, die nach 
dem Umbau der Variothermzentrale nicht mehr weiterverwendet werden konnten, haben deshalb 
ein neues und farbenfrohes Leben erhalten.

Bei einer Veranstaltung hat Variotherm CSR-Beauftragte Eva Demuth Mitarbeiter von heidenspass.cc 
kennengelernt. Das sozial engagierte Unternehmen schafft Arbeit, die Sinn macht und entwickelt 
dabei wunderbare Upcycling-Designprodukte. Mit einer Nähwerkstatt, Küche, Handwerkstätte und 
einem Shop bietet heidenspass.cc unter anderem Jugendlichen unter 25 eine Beschäftigungsmög-
lichkeit in unterschiedlichen Bereichen. Im gemeinsamen Gespräch entstand so die Idee, unsere 
acht alten Spinde weiterzuverwenden und von jungen, kreativen Köpfen umdesignen zu lassen. 

Gefallen an dem Vorhaben fand auch unser „Hausspediteur“ Johann Weiss. Er erklärte sich sofort 
bereit, das Sozialprojekt zu unterstützen und transportierte die Spinde gratis von Leobersdorf 
nach Graz. 

Ein Teil der Spinde wurde schon verwandelt. Sie werden von den Mitarbeitern von heidenspass.cc 
verwendet. Die restlichen Spinde werden noch umgestaltet und stehen dann zum Verkauf bereit. 
Wer einen Blick auf diese und andere tolle Upcycling-Produkte werfen möchte, dem empfehlen 
wir den Besuch des Onlineshops: 

www.heidenspass.cc/shop

→ Auf Seite 6/7 finden Sie zum Thema PV-Anlage ein P:UR Spezial! 

Im Gespräch: Roswitha M. Reisinger über
Nachhaltigkeit in der Branche

Als Herausgeberin von BUSINESSART beschäftigen Sie sich täglich mit 
dem Thema Nachhaltigkeit. Ende 2018 fand in Österreich das SDG Fo-
rum – das Forum für nachhaltige Entwicklungsziele – statt. Denken 
Sie, dass dieses globale Nachhaltigkeitsprogramm der Bevölkerung 
und den Wirtschaftstreibenden ausreichend und verständlich kommu-
niziert wurde?
Die Sustainable Development Goals (SDGs) sind ein Meilenstein in der 
nachhaltigen Entwicklung, von dem ich nicht zu träumen gewagt hätte. 
Alle Staaten der Erde haben sich 2015 verpflichtet, 17 Ziele, wie z. B. kei-
ne Armut, Maßnahmen zum Klimaschutz etc., zu verfolgen. Was es jetzt 
brauchen würde, sind Meilensteine, die die Politik auch setzt. Ich habe 
kürzlich mit Jugendlichen zum Thema Nachhaltigkeit gearbeitet, sie 
kannten die SDGs nicht. Trotzdem waren die 17 Ziele für alle selbsterklä-
rend und sie arbeiteten sehr motiviert damit. Positiv zu erwähnen ist, 
dass sich einzelne Gemeinden in Österreich, aber auch Bundesländer 
und viele Unternehmen bereits intensiv mit den SDGs auseinanderset-
zen und die Ziele auf ihren Bereich herunterbrechen.

Wie können wir so große Ziele auf die Tätigkeit eines kleinen Hand-
werkbetriebes, beispielsweise eines Installateurs, herunterbrechen? 
Jeder Handwerksbetrieb kann sich die 17 Ziele ansehen und sich fragen, 
wo er mit seiner Arbeit beitragen kann. Bei Installateuren ist das sicher 
bei den Zielen 6 „sauberes Wasser und Sanitärversorgung“, Ziel 9 „Inno-
vation und Infrastruktur“, Ziel 11 „verantwortungsvolle Konsum- und 
Produktionsmuster“ und Ziel 13 „Maßnahmen zum Klimaschutz“ der 
Fall.  Viele Dinge, die Handwerksbetriebe leisten, tragen zu einer nach-
haltigen Welt bei – nur werden sie bisher oft noch gar nicht gesehen.

Welchen Beitrag kann Ihrer Meinung 
nach jeder kleine Betrieb zum Thema 
„Nachhaltigkeit“ leisten?
Ich persönlich glaube, dass vor allem 
kleine Handwerksbetriebe einen we-
sentlichen Beitrag für eine gute Zu-
kunft leisten können. Denn sie schaffen 
Sinn, achten auf ihre MitarbeiterInnen 
und gehen sorgsam mit unseren Ressour-
cen um. Das werden wir noch viel mehr brau-
chen. Die Politik muss den Rahmen schaffen, 
dass kleine Betriebe auch konkurrenzfähig bleiben 
können. Am besten, indem sie selbst die SDGs in ihre Ziele einbaut.

Und was kann Ihrer Meinung nach jeder einzelne zu 
diesen Zielen beitragen?
In meiner Rolle als KonsumentIn muss ich mir in erster Linie ansehen, 
was ich kaufe. Mir die Frage stellen: Brauche ich das überhaupt? Ist ein 
Produkt reparierbar? Welches Produkt hat den kleinsten ökologischen 
Fußabdruck und ist fair produziert? 

Wie nehmen Sie das Unternehmen Variotherm bezüglich der gesetzten 
CSR-Maßnahmen wahr? Welchen Ratschlag zur Verbesserung können 
Sie uns geben?
Ich weiß, dass Variotherm viel macht und schätze das sehr. Ich würde 
mir wünschen, auf der Website noch mehr darüber zu finden.

Das gesamte Interview finden Sie unter www.variotherm.com/pur
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Gastkommentar
Roswitha M. Reisinger, MBA

Herausgeberin BUSINESSART

Herzlichen Dank an Norbert vom GEA-Shop in Baden.
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DIE WOHLFÜHLWAND
Im Sommer angenehme Kühle und …
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